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Enttäuschende ErnteEnttäuschende Ernte
 Mindererträge von ca. 25% gegenüber 
d j h b i G idden Vorjahren beim Getreide

 Mindererträge von ca. 30 % beim 
KöKörnerraps

 schwache Qualitäten bei Gerste und 
F iFutterweizen

 durchschnittliche Qualitäten bei 
B iBrotweizen

 fehlende Getreidemenge schränkt 
G t id h d l b i VERSIS  iGetreidehandel bei VERSIS ein

 Getreideaufkäufer können nicht bedient 
dwerden



Erträge 2015 und 2016 in dt

80
59

80
74 73

63
2016
2015

40

60
59

50

37
45 48

63

42

2015

20

40

0 00 0
0

0 00 0



Ablieferung Wintergetreide Ablieferung Wintergetreide 
Ernte 2015 und 2016 in Tonnen 
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Trockner 2016Trockner 2016
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Witterung 2016Witterung 2016

 milder Winter 
 niederschlagsreiches Wetter ab April

i  S h i   d    wenig Sonnenschein und enormer 
Niederschlag im Juni



Wetterstation EttelbrückWetterstation Ettelbrück



Witterungsverlauf im 
Juni2016

Juni 2016 Niederschlag
l/ ²

Sonnenstunden Strahlung
h/ ²l/m² wh/m²

Reuler 2015 35 219 121517Reuler 2015 35 219 121517
2016 124 146 83844

Useldange 2015 33,5 239 107556
2016 104 131 60796

Grevenmacher 2015 35,1 219 121517

2016 127 127 64405

R i h 2015 44 9 179 84403Remich 2015 44,9 179 84403
2016 150 89 40996



Folgen der WitterungFolgen der Witterung

 Enormer Krankheitsdruck in allen Kulturen
 eingeschränkte Behandlungsmöglichkeit, 

wegen schlechter Befahrbarkeit der Felder wegen schlechter Befahrbarkeit der Felder 
und Arbeitsspitzen bei den Landwirten

 enorme Ertrags‐ und Qualitätsunterschiede  enorme Ertrags‐ und Qualitätsunterschiede 
zwischen unbehandelten und behandelten 
BeständenBeständen

 ohne Pflanzenschutzeinsatz wäre 
E t f ll d ti hErtragsausfall dramatisch

 schlechte Kornbildung wegen fehlender 
Sonnenstrahlung



schlechte und gute 
Wintergerste



schlechte und gute 
Triticale



teilweise unbehandelter 
Rapsbestand



Getreidepreise auf TalfahrtGetreidepreise auf TalfahrtGetreidepreise auf TalfahrtGetreidepreise auf Talfahrt
 Ertragsverluste in Westeuropa g p

werden durch Rekordernte in 
Osteuropa mehr als ausgeglichenOsteuropa mehr als ausgeglichen

 Lagerbestände aus der Ernte 2015
 Qualitätsprobleme bei Weizen und 

GersteGerste
 hohes Angebot an Futtergetreide



Preisentwicklung 
Futterweizen 2015/16 (€/100kg)
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Erlös-Kosten-Situation bei Weizen

1'500 €

ös oste S tuat o be e e
2009-2016

1'300 €

1'400 €

1'100 €

1'200 €

st
en

/h
a

800 €

900 €

1'000 €

Er
lö

s-
K

os Erlöse

Kosten

600 €

700 €

800 €E

500 €
2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016



Getreideernte 2016Getreideernte 2016

 später Beginn der Getreideerntep g
 nur wenige richtige Druschtage
 von Schönwetterperiode Ende August  von Schönwetterperiode Ende August 

profitierte nur Ösling, restliches Getreide war 
schon abgeerntetschon abgeerntet

 hoher Trocknungsbedarf
 hohe Reinigungsaufwand (kleine Körner und 

Unkraut)



AussichtenAussichten

 Märkte sind weltweit ausgeglicheng g
 Vorräte ähnlich wie in den Vorjahren

f hl Raps fehlt, Kurse stagnieren wegen 
tiefen Rohöl- und Sojapreisenj p

 hohes Angebot an Futtergetreide
K d  d  EU b di  i h i   Kunden der EU bedienen sich im 
östlichen Europa


